
Lebensbilder Mali 

14.-25. Oktober in Tirol 

Begegnung, Gespräch, Vortrag,  

Workshop... 

Laden Sie unsere Gäste für eine bewegende 

Begegnung in Ihre Schule, Organisation oder 

Pfarre ein. 

Unsere Gäste arbeiten bei AET-

Ségou, einer Partnerorganisation der 

Caritas Auslandshilfe Tirol. AET steht 

für Action Enfants de Tous (Aktion 

Kinder aller) auf Französisch. Auf 

Bambara nennt sich das Projekt 

Horonya Denw (Kinder der Freiheit). 

 

AET ist eine Einrichtung, die sich be-

müht, Kindern, die in der Stadt Ségou 

auf der Straße leben, ein Zuhause 

und eine Zukunft zu bieten. 

 

Unsere Gäste werden von ihrem En-

gagement berichten und freuen sich 

auf lebendige Begegnungen. Im per-

sönlichen Gespräch mit den beiden 

lernen wir neue Sichtweisen, Verbin-

dendes sowie Unterschiede zwischen 

dem Leben in Mali und Österreich 

kennen. Die offene und respektvolle 

Begegnung von Menschen aus unter-

schiedlichen Ländern ermöglicht, von-

einander zu lernen und inspiriert, über 

den eigenen Tellerrand zu schauen. 

Hier kannst du dich über das Projekt und 

unsere Gäste informieren: 

https://www.dibk.at/Media/Organisationen/Welthaus-

Innsbruck/Entwicklungspolitische-Bildung/

Lebensbilder-Mali-2024 

  

 

 

 

Zeitraum 14.-25. Oktober 2024 

Sprachen Deutsch oder Französisch 

Dauer 1,5 Stunden 

Alter Für alle ab 12 Jahren 

Termine 

 

 

 

 

Für Schulen:  

Elisabeth Stöhr 

elisabeth.stoehr@dibk.at 

Für Erwachsenengruppen:  

Sylvie Schumann-Cormier 

sylvie.schumann@caritas.tirol 

Kinder Aller  
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Steckbrief Mali 
Lage:   Westafrika 

Fläche: 1.240.192 km² 

(Österreich: knapp 84.000 km²) 

Hauptstadt:   Bamako 

Bevölkerung:   Ca. 21 Millionen 

Offizielle Lan-

dessprachen:   

Bambara, Fulfulde, Soninke, 

Hassania, Tamascheq, Mama-

ra, Boboda, Xaasongaxango, 

Französisch 

Höchster Berg:       Hombori Tondo, 1.153m 

„Die Straßenkinder sind obdachlos und müssen sich, 

sobald sie auf der Straße sind, selbst durchschlagen. 

Sie sind verletzlich und Opfer von Gewalt und Miss-

brauch jeglicher Art. Es ist wichtig, ihnen zu helfen, um 

Lösungen zu finden, die ihre Wiedereingliederung in 

die Gesellschaft ermöglichen. Den Straßenkindern zu 

helfen, trägt dazu bei, Jugendkriminalität zu bekämp-

fen und sie vor jeglicher Art von Gewalt und Miss-

brauch zu schützen.“ 

 

Oumou Diarra (42) ist Erzieherin bei AET Ségou in Mali. 


